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Ara. 3tt. Dienstag , den 14 . März. 1865 .

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Aufforderung.
Ernst Louis Wagner  in Calw hat

um die Ennächtigung zu Ausstellung eines
Dampfkessels in seinem Färl ' ereigebäude in
ler Letergasse narbgesucht ; auch will der¬
selbe das zum Betrieb der Färberei ersor-
deltiche Wasser milteist einer Pumpe und
einer eisernen Röhrenleitung aus dem Na¬
goldkanal ziehen.

Alle diejenigen , welche sich bei dieser
Anlage gefährdet glauben möchten , werden
diedurch aufgcsorderb , ihre Einwendungen
innerhalb der Frist von 15 -Tagen bei dem
Ortsvorsteher schriftlich einzureichen oder
mündlich zu Protokoll zu geben.

Während dieser Frist , welche sür alle
Einwendungen , die nicht privatrechikicher
Natur sind , zeine ausschließende ist , ist eine
Fertigung der Beschreibung und Zeichnun¬
gen bei dein Stadtschultheißenamt zur Ein¬
sicht für die Becheiligten aufgelegt.

Ten 10 . März 1865.
K . Oberamt.
Schippert.

Z)2 . C a l w
SchuldelEquidation.

Das Schuldenwesen des Schuhmachers
Christian Samuel Ludwig Stähle  dahier,
Bürgers zu Alpirsbach , ist außergerichtlich
zu erledigen.

Wer Ansprüche an denselben ans was
immer sür einem Grunde zu machen hat,
welle solche an der Liquidationstagfahrt,

Freitag,  den 31 . März,
Vormittags 8 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus mündlich oder schrift¬
lich anmelden und gehörig erweisen , wenn
aus solche Rücksicht genommen werden soll.

Zum Voraus wird übrigens bemerkt,
daß für alle Gläubiger 4 . und 5 Classe
durchaus keine Mittel zur Befriedigung vor¬
handen sind.

Ten 7 . März 1865.
K . Gerichtsnvlariat und Gemeinderath.

Gerichisnotar Stadischulth .-A .-D.
Gehring . ' Haffner.

Die Gemeinde wird davon in Kennt-
niß gesetzt, daß die Erlaubniß zu einer Vor¬
stellung der Kunstreitergescllschaft , welche
auf den Bußtag angekündigt . war , schon
längere Zeit zuvor von der betreffenden
Behörde ertheilt worden ist und das Zu¬
sammenfällen derselben mit dem Bußtage,

welcher letztere ohnehin von dem gewöhn¬
lichen Tage hinweg verlegt wurde , lediglich
auf einem Versehen beruhte , das dann auch,
nachdem die Behörde aus diesen Umstand
aufmerksam gemacht war , noch rechtzeitig
ausgeglichen werden konnte.

Stadipsarramt.

Neudulach.

Stangen - und Ninden -Nerkauf.
Am Samstag,  den 18 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Ziegel¬
dach verlauft:

circa 400 starke Stangen , welche sich zu
Sparrenholz , Gerüst - und Telegra-
phenstangen eignen.

Am gleichen Tage.
Nackmittags 2 Uhr,

die Rinde von circa 1800 Rokhtannen.
Der erste Verlaus ist im Walde , der

zweite auf dem Rathhaus.
Den 11 . März 1865

StaLtschultheißenamt.
Hermann.

Althengstett , OA . Calw.
Die Gemeinde verlaust

Freitag,  Len l7t,März,

Stangenholz :,
ca . 6000 Siück von 7 — 10 ' Länge,

6000 * 1 l- 15'
4000 /, 16- -20'
2200 „ 21- 25'
1200 ,, 26- 30'

200 31- 35' §
100 über 36' Länge.

Zusammenkunft früh 8 Uhr im Ort.
Schultheiß Na sch old.

Weil die Stadt.

Real s ch ule.
Von Ostern an beginnt in der hiesigen

Realschule ein neuer Cursus . Aufgencm-
men werden : Schüler zwischen l2 und 1a
Jahren , oder auch fähigere Knaben , welche
erst im 12 . Jahre stehen.

Die Eltern , welche Lust haben , ihre
Kinder in diese Schule zu schicken , wollen
ihre Anmeldungen beim hiesigen Stadt-
schulkhcißenamte eingebcn.

Aicheramilichc Gegenstände.

Turn - Versammlung
morgen — Mittwoch.

Danksagung.
» Freunden und - Bekannten sage,«

ÄS kk  wir für die liebevolle Thell »ahme
während der Kraakheu unseres l.
Gatten und Vaters , sowie für die

» zahlreiche Beglcunu .z zu seiner
Ruhestätte unfern innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Margarethe Schlee und die

zwei Kinder.

Handwerkerbank.
Den Mitgliedern werden folgende Be¬

stimmungen zur Kenntniß und in Erinne¬
rung gebracht:

1) Wenn die Znrückbezahlung der Vor¬
schüsse mehr als 8 Tage vor dem Verfall¬
tage geschieht , so werden 3 °/ » znrückvergütct.
Bei Znrückbezahlungen 8 Tage n a ch dem
Verfalltage muß Verzuaszins bezahlt wer¬
den . Erfolgt die Bezahlung 14 Tage nach
dem Vcrfalllage , so wird wieder Provision
berechnet.

2 ) In Betreff des Goldes gilt wie bei
allen Banken die Bestimmung , daß der
Casster berechtigt , resp . verpflichtet ist , das¬
selbe zum höchsten Frankfurter Curs aus¬
zugeben und zum niedersten  Curs ein-
znnehmen . Der Ausschuß.

Holzverknufs - Protokolle
für Stamm - und Klcinnntzholz,

sowie

für Brennholz,
ebenso Holzkarrfs -Zettel

hält vorräthig und empfiehlt zu gefällig«
Abnahme die

A . Oelschläge  r ' sche Buchdrucker »».

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend schö¬
nes blaues und schwarzes

leinenes Tuch
zu haben . Färber Strecker.

Calw.

Empfehlung.
U .ckerzeichnelc erlauben sich, ihre Tave-

lenlarle , die sich sowohl turch sehr billige
Preise als auch durch neue geschmackvolle
Dessins auszeichnct , bestens zu empfeblen.

Ferner haben wir ans Lager eine schöne
Auswahl Nouleanr , welche in Hinsicht der
Schönheit und Preise scbr zu empfehlen
sind . Lvtz u . Bauer,

2 )2 . Sattler und Tapezier.
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Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Wiche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars
C . Stählen  in Heilbronn Emil Dreiß.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw.

Erklärung.
Aus die Gegenerklärung des Herrn Ab¬

geordneten Schuldt  in Nro . 26 d. Bl.
habe ich kurz zu erwiedern , daß ich auf
meiner Erklärung vom - 23 . Februar be
harre und aus Verlangen bereit bin , Herrn.
Schuldt Belege dasür beizueringen , daß bei
»er fraglichen Unterhaltung doch mehr ge¬
sprochen wurde , als seine Erklärung in Nro.
1? enthält.

Guft . Fr . Wagner.

Liebenzell.
Für einen braven 19jährigen Jüngling

aus der Gegend von Herrenalb , welcher sich
bereits Kenntnisse im Stricken erworben hat,
wird eine

Stelle bei einem Stricker
gesucht . Gefällige Anträge unter Milthei¬
lung der Bedingungen nimmt aus Auftrag
entgegen Helfer Günther.

Für die

Nürtinger Meiche
besorgt auch dieses Jahr wi der die An¬
nahme und Beförderung von Leinwand und
Tischzeug Emik Dreiß.

»»« Professor Ur . Eliiwssiers seit ungefähr
20 Jahren rühmlichst bekannt und bewährt

In Dosen u 27 kr. zu beziehen durch
.tzerrn W CnSlin in Calw.

Attest.
Mit Vergnügen bescheinige ick hiermit,

daß der mir " zur ärztlichen Begutachtung
übersandte Rosenbalsam  keine schädlichen
Stoffe enthält , sondern seiner cigenthümli-
chen Mischung aus beruhigenden und bele¬
benden Ingredienzen bedeutende Heilzrast
enthält und sür den Gebrauch von ent¬
zündlichen Anschwellungen , Eiterungen ', Ad¬
ressen , Geschwüren und eiternden Wunden
bestens empfohlen werden kann

Labmachtersen , 1. Oktober 1859.
vr. msä. Heuer.

» ) I . Sllienstaia.

Samcn-Empschlung.
Aeckten S cländer Saal - Leins » mcn,

l863r und l864r,  sowie neuen dreiblättri-
ur » Klees .,men . beides ausgezeichnete Qua-
luasi empfiehlt zu gcnei . ter Abnahme b stenS

C - D . Veeri.

Ungefähr 50 Cw.

Hm und Klee
»erkauft am

Donnerstag,  den >6.  März,
Mittags > Ubr,

Caspar Widmaicr  in Althengstekt.

Bei Ed . Fischhaber  in Stuttgart ist
erschienen und bei E Georgii in Calw
zu 6 kr zu haben:
Die geheimnisvolle Zahl 13

oder merkwürdige Prophezeihungen
des 104jährigen Alpenschäfers Hans
Tobias Velten  über die wichtige
Zukunft der ercigmßreichen Jahre
1865 bis 1877.
Von dieser merkwürdigen Schrift sind

binnen Kurzem 12,000 Exemplare abgesetzt
worden.

Am Sonntag  ging auf dem Wege
von der Vorstadt hier bis nach Oberjesingen

Gebleichte Leinwand
(Handgespinnst ) ,

lcineneHandtijcher u.Tllschentücher
in hübscher Auswahl empfiehlt billigst

Ferd . Georgii.

Ein Ladentisch , ein Dehätter mit
20 Schubladen und ein Waaren-
ständcr ist billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei der Redaktion.

Wirthschasts -Jnventar-
Verstcigerung.

ein Portemonnais
mit einigen Gulden verloren . Ter redliche
Finder wird gebeten , es gegen Belohnung
bei der Redaktion d . Bl . abzugeben.

ktollMl 'KHw kl'H8t-koili)OIl8)
nach der Composition des König ! . Medici-
nal Collegiums , unter Vorsitz des Herrn
Hofrathes Professor Ur . Härtest , sind echt
zu haben » 14 kr. per Paket mit Gebrauchs¬
anweisung in Onlve bei F . Georgii ; in
lüebenLslt bei Apoth . Kcppter ; in
>Veil bei Aug Eitbling ; in 4Vilcklisck
bei Fr . Keim ; in VViltiborg - bei E . W.
Reichert

Garten-Samen
empfiehlt auch Heuer wieder in bekannter
Qualität zu geneigter Abnahme bestens

2 )2 . Kürschner De usch le.

Ein junger Mann
vom Laute, der schon in mehreren Plätz' N
bei Pftrben diente , und gegenwärtig zu
Hause ist. suckl in solcher Eigenschaft wie¬
der emo Stell « ; die nähere Adresse ist zu
erfahren bet Kürschner Deuschle.

Zimmer. --m
Bahnhof «st ein freundliches heizbare - Zim¬
mer soglerck oder bis Georgii zu vermietden.
Näheres bei der Redaktion.

Durch Verpachtung meines bisher von
mir ftlbst bewirtbscdaftcte » HofguteS Son-
nenberg ist mir sammtliches lebende nn»
todte Jnvcmar cnibebrlich geworden un»
soll dasselbe

Montag , den 20 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Gute selbst gegen baare Bezah¬
lung zur Versteigerung kommen.

Die Jegenstände können von den Lieb¬
habern biS zum Versteigerungstage besich¬
tigt werden.

Zur Versteigerung kommen:
6 Stuck Pferde nebst 4

Paar Geschirren , 26 St.
Rindvieh , 7 Wägen nebst
Zngehör , 6 Pflüge , 6
Eggen , I hölzerne und l stein . rn-
Walze , Hand - und Schubkarren , !
Güllenpump , 2 Güllenfässer , 1 Was¬
sersaß , Slallgerätbe , 2 Strohstühlc,
verschiedene Handgerälhe für Feld und
Wiese », vollständige Scheuerneinrich-
tung , Si be , Pntzmüble , Säcke und
Repötücher , eine vollständige Ha » s-
haltungseinrichmng , als -Tische,Siühlc.
Bänke , Schränke , Kommoden , Tru¬
hen , Mehlkaste » , Brückenwaage , Bett,
stellen » nd Beltw -rk, Küchengeräike,
Faß - und Bandgeschirr nebst sonsti¬
gem HauSraih.

Hofgut Sonnenberg bei Büchenbronn,
Amts Pforzheim , 8 . März 1865.

2 )2 . August Kie hui e.

Es sind

2 freundliche Zimmer
nebst Küche und Holzkammer -sogleich oder
bis Georgii zu veimieihen ; wo ? ist bei der
Expedition d. DI . zu erfrage » . 2 >l-

Einen V- Jahre allen

Hund,
_ _ groß und sehr wachsam,

der sich als Hofhund selw gut eignen würde
und der Jbinger Hof Nace angehört , hat
ans Auftrag zu verkaufen

2 ) 1. Kltlmeister C a r l e.

Kleksamen,
ewigen und dreiblättrige », empfehle ich in
schöner Qualität und zu billigem Preis.

2 )2 LouiS Dreiß.

Kuhdnng
verkauft Bäcker S .cknürle.

Verlorene Uhr.
.Letzten Freiiag  ging ' vn Ernstmühl

nach Calw eene doppeltgehänstge Uhr ver¬
loren ; der Finder wolle sie gegen Beloh¬
nung bei der Redaktion d. Bl . abgebe » .



Schuld- und Pürgscheine
ßnd »orräthig und empfiehlt zu gef . Ab - Kauft und bezahle die höchsten Preise hiefffr
„,ihme A . Oelschläger. ^ 2 )2 Kürschner Dcuschle.

Einen Kochoseu
hat zu '.' erkaufen

Christian Mörsch.

Tagesneuigkeiten
— Calw.  Im vorigen Jahr wurde die Regierung vom hiesi¬

gen Gemeinderath ersucht , den Torfstich bei Würzbach entweder
auf Staatskosten wieder zu eröffnen oder einer Privatgesellschaft
um einen billigen Preis zu überlassen Hieraus erfolgte in vori¬
ger Woche von der K . Fvrstdireklion die Antwort , Laß der Torf¬
stich diesen Sommer noch auf Rechnung des Staats wieder eröff
net werde . Wir haben also gegründete Aussicht , daß wir nächsten
Winter Torf brennen können unv sind nicht allein auf das theure
Holz oder die rußigen Kohlen beschränkt . — lieber den Erfolg
der Deputation der 3 Oberämter Calw . Nagold . Leonberg , die
vor 14 Tagen in Betreff der Eisenbahn beim König war , hörte
man bis jetzt so gut wie nichts . Wahrscheinlich sagte man den
Herren Deputirten , sie sollen nur zufrieden sein , man werde schon
Alles thun , was möglich sei Vorläufig dürsten wir über die
Zeit der Deputationen hinüber sein.

— Der evangelische Schuldienst zu Tein  ach wurde dem Unter¬
lehrer Wolf zu Althengstett übertragen.

— Stuttgart,  6 . März . ( 115 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Staatsratb v . Renner bringt eine in Folge des
Thronwechsels nvthwendige Nachexigenz ein . Fetzer fräst an . ob
der Kultminister geneigt sei, der noch immer bestehenden Nolh
der Geistlichkeit abhelfen zu wollen ; mehr als 100 über 60
Jahre alte Geistliche hätten noch keine 100t ) fl. Gehalt , die ge¬
genwärtige Aufbesserung sei deßwegen für diese Diener nicht ge¬
nügend . Minister v . Golther : Er habe die Ausbesserung ganz
im Sinne der Kammer gegeben ; wenn der geistliche llnterstü-
tzungssond die Mittel biete , würde für ältere Geistliche eine Zu¬
lage ausgemittelt werden . Nunmehr geht die Kammer zu der
Fortsetzung der Bercuhung über den Etat des Kultministeriums
über . Für kirchliche Zwecke exigirt die Regierung 6000 fl , wer¬
den aber nur 2800 fl. vecwilligt . Für die Geistlichen kaihviischer
Confession werden pro 1864 —65 266,054 fl., für die Heiden
weiteren Etatsjahre je 266 .854 fl verlangt . Lichtenstein glaubt,
daß die Äustheilung der Gehaltsaufbesserungen nicht in dem rech¬
ten Modus vorgenommen werde und droht mit Klöstern und Aus¬
wanderung . Ueberhaupt , meint er , werbe hiebei eine „ himmel-
schreiende .Sünde " begangen . Minister v. Golther : Der Hr . Red¬
ner solle sich beschweren , und er werde dann genau untersuchen,
ob die beschlossenen Grundsätze angewendet worben seien . Schließ¬
lich wird die ganze Exigenz genehmigt , ebenso die Exigenz von
51,666 st. 51 kr. für das Bisthum und das Priesterfeminar . —
7 . März . ( 116 . Sitzung .) Die Tagesordnung , der Bericht der
Fiuanztommission über den Etat des Knltministeriums führt zu
der Position über die Universität . Ausgeworfen sind 160,050 fl.,
um 24,050 fl mehr als früher ; bewilligt werden 160,250 st.
Für Slaatsstipenvien werden . 5556 fl ., für Unterstützungen zu
wissenschaftlichen Reisen 2500 st verlangt und ohne Beanstan¬
dung bewilligt . Die Debatte über die nun folgende lanc - und
forstwirthschastliche Akademie Hohenheim wird vertagt . — 9 . März.
(117 Sitzung .) Für die fand - und sorstwirthschaftlirbe Akademie
Hvdenheim werpen jährlich >6,692 fl l6 kr. ansgeworfen ur d
nach einiger Debatte genehmigt . Die jährliche Exigenz "on 6666 fl
28 kr. für die Ackerbauschulen wird gleichfalls ohne Anstand be¬
willigt . Für eine Weinbauschule , die ans der Domaine Weißen
Hof bei Weinsberg errichtet werden soll , werden 10,000 fl. zur
ersten Einrichtung und 8000 fl . jährlich exigirt und bewilligt.
-Lec Antrag Oesterlen 's , eie Regierung zu ersuchen , einen äuge
mcffenen Theil des Weinbergs nicht zu verpackten , sondern als
Versucksweinberg anzulegen , wird gleichfalls genehmigt . Tie Ta¬
gesordnung führt nnn zur polytechnischen Schule . Verlangt wer¬
den ^ ür das erste Jahr 59,500 fl ., für die beiden andern Jahre
je 57,500 fl . Nach längerer Debatte , in der sich der Prälat v.
Mehring als besonderer Gegner dieser Anstalt auszeichnet , wird
die Exigenz in ihrem ganzen Umfange bewilligt . Schott inter-
pellirt nunmehr den Justizminister darüber , ob er den Zeitpunkt

nicht anzugeben vermöge , zu welchem er den schon vor Jahren
verlangten Gesetzesenlwurf wegen der Staatspapiere auf den In¬
haber vorlegen könne ? Schließlich theilt der Präsident mit , baß
vom Finanzministerium drei Nachexigenzen eingekommcn sind;
die eine verlangt 8000 fl . zu Aufbesserung der Apanage des Her¬
zogs Wilhelm von Württemberg , die zweite weitere 650,000 fl.
für Straßenbaulen , die dritte den Gehalt eines dritten Dieners
für die hiesige Stadtdirektion . — 1(1̂ März . ( 118 Sitzung ) Ein
königliches Rescript benachrichtigt die Stände , daß der König das
Pensionsgesetz , wie eS aus den Becathungen der Stänkeversamm-
lung hervorging , genehmigt Hobe. Für die Baugewerkeschule da¬
hier werden jährlich 26,608 fl. ausgeworfen , 14,037 fl. mehr als
im vorigen Etat . Nach einiger Debatte , in der es sich nament¬
lich um den Religionsunterricht handelte , wird die volle Exigenz
genehmigt und die Tagesordnung führt nun zu der T - ierarznei-
schule , sür welche 10,000 fl , 2500 fl. mehr als im vorigen Etat,
verlangt und bewilligt werden . Für Gymnasien , Lycecn und an¬
dere lateinische Anstalten werden zu Besoldungen für die Lehrer
gefordert -.j
für 1864 — 65 109,554 fl . 4 kr . mehr als seither 17,918 fl. 38 kr.
für 1865 - 66 110,455 fl 4 kr. „ „ „ 18,818 fl . 38 kr
sür 1866 - 67 110,854 fl. 4 kr . „ „ „ 19,218 fl. 38 kr
Es entspiniu sich eine längere Debatte , namentlich wegen des hie
sigen Gymnasiums , für das 24,429 fl ausgeworfen sind , 4564 st
mehr als im vorigen Etat , namentlich wegen Anstellung von 5
weiteren Hauptlehrern . Weil ein zweiter Hauptlehrer in der
Mathematik angestellt und von dem Grundsatz ausgegangen wer¬
den soll , daß sür Regiminalisten , Kameratisten und Forstleute die
Mathematik nützlicher sei , als das Griechische , erhebt sich eine
mehrstündige Debatte . Die Griechenjrennde tönnen nicht begrei¬
fen , wie es Barbaren geben könne , welche die praktischen Kennt¬
nisse , die die jetzige Zeit gebieterisch verlangt , der tobten altgrie¬
chischen Sprache vorziehen können , und vermögen cs ebensowenig
zu fassen , daß die jungen Leute gewiß kein griechisches Buch mehr
ansehen , so bald sie es aus Zwang nicht mehr thnn müssen.
Schließlich wird der Antrag des Frhrn . v Ow , einfach die Re-
gierungsexigenz zu verwilligen , mit 62 gegen >6 Stimm » abge-
lehnk , dagegen der Antrag von Seeger angenommen , den Professor
der Mathematik nur provisorisch anzustellen , der Regierung aber
die Frage zu ernstlicher Prüfung zu übergeben , ob die Jünglinge,
welche die Staatswissenschafren zu ergreifen beabsichtigen , auch
fernerhin bei der Maturitätsprüfung von der Prüfung im Grie¬
chischen entbunden sein sollen . Als sonstiger Aufwand für Liese
Anstalten sind für das erste Etatsjahc 7022 st 14 kr., für die
folgenden beiden Jahre je 6906 fi . 14 kr . ausgeworsen und wer¬
den ohne weitere Beanstandung genehmigt.

— In Reutlingen  wurde am 9 März der älteste Turner
Württembergs , Friedrich Krämer,  beerdigt . Derselbe wae 72
Jabre alt und nach nur eintägiger Krankheit , der ersten seines
Lebens , dem Tobe in die Arme gesunken . An seinem Leichenbe¬
gängnisse nahmen 10 Vereine Theil.

— Der Postpraktikant Hoffmann aus Hollenbach , OA . Künzels-
au , welcher auf der Stuttgarter Post Geldpakete im Kesammt-
betrag von 24 — 25 .000 fl. unterschlug und sich flüchtig machte,
aber in Havre verhaftet und ausgeliefert wurde , wurde am 9 . März
vom Schwurgericht Eßlingen  zu 6 Jahren Zuchthaus verurthrilt.

— Vor dem Schwurgericht in Ellwaugen  wurde am 7.
Marz , dem Beginn der Sitzungen des 1 . Quartals , Gemeinde-
Pfleger Jos Käufer von Martstangen , OA . Gmünd , wegen wider-
rrchtcicher Aneignung von 10 ) st. aus seiner Kasse , deren Rück¬
erstattung er übernahm , zu einer Arbeitshaasstcafe von 6 Mona¬
ten vcrurtheili . — Der zweite Fall , Anklagesache gegen Jakob
Stettner von Lhierbad . wegen versuchten Raubs , .endigte , da eS
sich herausst . llte , daß eigentlich nur Muthwillen den Angeklagten
veranlaßte , von 3 Mädchen unter Drohungen je 6 kr , später noch
weniger zu fordern, . — mit Freisprechung.
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